
K'rch« hlatriot.
Ätlciitau», Pa., L 5. Iv^7.

r-»?' Für die Einsendung In Bezug auf das
Schullehrcr Seminar i» dcr Statt Allrntaun.
konnte» wir tiefe Woche keinen Raum sinken.

Hause dcr Represent anten dieses Staate
ist in der legten Woche eine Bill eingebracht wor-
den, die Auslegung einer StaatS-Ttraße durch Le-
cha und Bucks Eaunly erlaubend.

DS"G l orreich ! ?Bet de? am letzten Frei-
tag in dieser Stadt gehaltenen Mahl, siud die
Candidale» der Republikaner mit einer große»
Liehrheit erwählt worden.

lLriienmiiig Vc» Gc>lwcr»ör.
Gouv. Pollock hat letzte Woche Georg«

Beisel, Esq,, von dieser Stadt als einen seine!
AidS, an dein Rang von Lieutenant Colone! an

gestellt. Es ist dies in der That wiederum ein
herrliche Ernennung, und keine schicklichere Persoi
alsCol. Beisel hätte für diesen wichtigen Poste>
t>es«ndc» werden können.

Tic lLrnc»nuiigc>» f»r Pkilatelpliia.
Die von dem Präsidenten Buchauan für Phi

ladelphla gemachte» Ernennungen sind folgende:
Eollectvr - Joseph B. Baker, vo» Lancastcr

Caunty.

Postmeister: Gideon G. Westcott von Phila-
delphia.

Naval Ofstcer: Chambers McKibben v. Phi-
ladelphia.

Survcyor: John Hamüton, jr., von Phila-
delphia.

Navy Agent - William Badgcr von Philadel-
phia.

Marfl)all: Jacob S. Jost von Montgomery
Callnty.

SW'G.'gkn diese Ernennungen,haben die nicht-
plüetlichen Applikanten gar Vieles, aber nur wenig
Günstiges zu sagen.

Die «e«e Vinthciltt«ftS Bill.
Am 20 März ist in dem Senat dieses Staat«

eine EinthUlungj-Bill, durch die Mehrheit einei
speziellen Eommittee, eingebracht worden, welch«
den Staat wie folgt in Reprcsentativ- und Scna-

torial-Distrikte eintheilt.
Scnatorial Tistril'te.

Philadelphia Eity, 4; Ehester und Delaware
1 ; Montgomery, l ; Bucks, l ; Lecha und Nor-
thampton, l; Schuylkill, l ; Berks, 1 ; Lanca-
stcr, 2; Dauphin und Cumberland, 1 ; Jork, l
AtamS und Franklin, 2 ; Bedsord, Fulton, Blair
und Huntington, t; Somerset, Fayettc und
<Lrcen. l ; Wasckingto» und Beaver, 1; Alleghe-
ren», l ; Law-
Mereer, 1 ; Erie, Warren
Armstrinz, Clarion und Forest, l;
Elk, El a field und Eambria, 1 ; Tioga, Potter.
Clinton und Centre, 1 ; Pen», Juniata,
Snyder und Union, t ; Northumberland, Mon-
tour und Columbia, l ; Bradsord, Sullivan unt
Lycoming, 1; SuSquehanna, Wyoming u.Waynr
1; Luzerne, Carbon, Monroe und Pike, 2.?Zu-sammen, 33.

Zvcpresentativ.Distrikte.

Nörtha mpt^n^^"^ärb^n^nd'Lecha^
; Schuylkill, 3; Libanon, l ; Lancaster, 5 ;?>oik, 2 ; Dauphin »nd Perrv, 2 ; Cumberland,

Z ; Akams, l; Franklin und Fulton, 2; Hun-tingdon, l ; Betford und Blair, 2 ; Somerset
und Fayette, 2; Green, l ; Waschington, 2;
Ällegheny, 5 ; Westmoreland, 2 ; Armstrong, I ;

Butler, 2 ; Beaver und Lawrence, 2 ; Mereer u.
Venango, 2 ; Erie »nd Erawford, 3 ; Warren
uud McKea». I ; Forest. Elk und Eleaifield, l ;
Clarion, Indiana und Jesferson, 2; Eambria,
I ; Center, t ; Potter und Elinto», I; Misflin.1 ; Juniata und Snyder, l; Union und Lpeo-
ming, 2 ; Northumberland, l; Viontour, Co-
lumbia und Sullivan, 2; Tioga, i ; Bradsord.
2 ; Wayne, 1 ; Luzerne, 3 ; Susquehanna und
Wyoming, 2) Monroe und Pike, I : Zusammen,
10».

«S-Der ?LouiSville Courier" zollt dem Bau-
ernstände folgende Ehre:

?Wenn ein junger Mann ein Geschäft anzusan-
gen wünscht, das ihm in der Mitte seiner Lebens-
zeit so viel oder mehr Mußezeit gewährt, als ir-gend ei» anderer Beiuf, so weite er ei»
Wenn er ein ganz unabhängiger Mann werden
will, so iverde er ein Bauer. Baurrnarbeit ist
der Gesundheit dienlich. Mit wenigen Worten,
wenn er ein unabhängiges Leben führen will, soschaffe er sich ein Land an, stiecke sich nach
seiner Decke,?sei friedfertig und meide den Advo-
katen, sti mäßig und habe nichts mit dein Doktor
zu thun, sei ehrlich und bewahre ein gutes Gewis-sen, verbessere und beackere den Boden, und verlas-se dte Erte somit besser, als er sie-vorher fand,?
und wenn er dann nickt glücklich leben und
zufrieden sterbe» kann, so ist keine Hoffnung für ihn

Trauriges Unglück.
An, vorletzten Samstag Abend kam ein Bauer

Namens John H e r m a n, wohnhaft nahe
Penn-Square, etwa zwei Meilen bstllch von Nor-
»istaun. auf eine traurige Weife ums Leben. Er
war mit einer zwei Pferle - Karrenladung Stein-
kohlen auf dem Heimweg, und man vermuthet, daß
die Pferde scheu wurden und ihn aus dem Karren
warfen daß er auf eine solche Weise herausfiel,
daß das Rad direkt über seinen Kopf ging und
denselben entsetzlich zerdrückte. Er blieb auf dcr
Stelle tod. Er war ei» nüchterner und fleißiger
Bürger, allgemein geschätzt von Alle» die ihn

'ikani'ten. Eine Untersuchung wurde von Eoroner
-JacobuS angestellt und ein Verdikt den obigen
Umständen gemäß gegeben.

Dcr Verstorbene war etwa 45 Jahre alt und
hinterläßt eine Gattin und lO Kinder, seinen un-
erwartet«» Abschied zu bewieneu.

lLin Rcccpt für gme Lichter.
Der ?Ameriran Farmer" giebt folgende Vor-

schrist, um vorzügliche Lichter ohne Maschine zu
machen. Nimm j Pfund Alaun, Pfund Sal-
peier; stoße beides fei», thue es in eine Pfanne
und gieß nur eben so vicl Wasscr zu. um es aus-
,»lösen. Ist es ausgelöst, so gieß 3 Pfd. ge-
schmolzenes Schmalz hinzu, laß die Mischung bei
langsamem Feuer sieden; rühre es »m, bis alles
Wasscr verdampft ist, welches der Fall ist, sobald
Alaun und Salpeter sich in kleinen Klumpen Fett
am Boden der Pfanne sammeln. Dann gießt
«nan den Talg, wie gewöhnlich, von dem Boden-

in die Formen. Di- gemachten Lichter
strohgelb aus, sind aber hätt» und

als die von Talg.

Tod durch K>>lis.'.»lii».
Ein Kind, l 1 Monate alt, von Patrick Calla-

I?an, in Swedesburg, Ober Mcrion Taunschip,
Montgomer? Caunty. starb neulich an den Folgen
so» Vaudanuin. Wie es scheint hatte die Mut-
ler, grau Callahan, ein Glas mit Laitvanum im
Ltohr gekauft, welches sie auf das Fenster in ih-
ren, Hau>e gestellt halte. Während sie, um au-
ßerhalb etwas zu thun, das Haus einige Minu-
ten verlassen Halle, »ahmen die andern zwei Kin-
der, eine Knabe ti Jahn und ein Märchen Z Jah-
re alt, das Glas vom Fenster und gaben dem in
der Wiege liegenden Säugling den Laudanui». ?

Nach eine», Leiden von Stunden war das arme
Kind todt.

Spinnengewebe als -Brautwerber.
Ein Wink für Heiraths - Kandidaten. Ein

junger Mann, fand bei ker Wahl einer LebenSge-

ne zuwäblen dachte gar manches Anstößige fand.
Da kam ihm seine Mutter zu Hülse und gab ihm
den Rath, er solle sich eine leichte Wunde in ein
Bein machen und dann die Mädchen auffordern,

mehr als er verlangt hatte, nur ein junges Mäd-
chen entschuldigt? sich bei ihm und sagte, sie habe
'» dem Hause ihres Vaters nirgend Spinngewebe
inden können, weil sie keine im Hause dulde. ?

Diese bat er um ihre Hand, die ihm dann auch zu
!heil wurde.

Mittel wider das Selbstauosaufen der
Aul>e.

Dieses Ist einer der größten Fehler der allerbe-
sten Kühe. Unter den verschiedenen Mitteln, dii
man schon gebraucht, ihnen diesen Fehler abzuge-
wöhnen, ist allein folgendes Mittel bewährt ge-
funden worden: Man nimmt recht faulen, schar-
fen u. stinkenden Kaße, und zerdrückt ihn in einen
Peint starken Eßig zu einem Brei. Mit diese,
stinkenden Masse bestreicht man etlichemal dat
Euter und die Striche der Kühe, welchen der Ge
ruch so zuwider ist, daß sie es gewiß unterlaßen
mit dein Maule dem Euter zu nahe zu kommen.

«M-Eine interessante Entdeckung wurde kllrM
in Fatrview, Va,, gemacht. Ein dortige
Groeeriehändler hatte von Wheeling ein Faß Mo
lasses bezogen, welches er in kleinen Quantitäten
an seine Kunden absetzte. Merkwürdiger Weis
wurden Nile, die davon genossen, von einem ei
gcnlhümlichtn Unwohlsein befallen, daß sich indes

sen bald wieder verlor. Man wußte sich diese!
natürlich nicht zu erklären, bis das Faß leer ward

und der Boden eingeschlagen wurde. Wie er

staunten Alle, als man im Fasse die halbverfault
Leiche eines etwa achttägigen Negerkindes fand !-

Niemand weiß zu sagen, wie das Kind hineinge

tLin südainerilanischer Staatenbund.
Die Staaten Peru, Chili und Ecua

stierunternehmen Walkers A»"
danken. Die Hauptbeslimniungcn sind: keine
der Staaten darf Gebietsabtretungen an fremd
Mächte machen noch Kolonien derselben aus seiner
Gebiete gestatten. gege
irgend einer dieser Staaten sollen durch gcmeinsa
nie Macht unterdrückt werden. Es kann leich
aus diesem Anfing ein kräftiger südamerikanische
Staatenbund ensteden.

»Line faire 2>cise.
Die Gattin des William H. Newton, welch

am I!>ten Januar mit ihrem Manne zu St.
Minnesota, von der Lake Superior Landschaft an
kam, war gekleidet in Pclzwerk-Beinkleidce, Bus
salo-Stiefeln. einen Buffalo - Ueberrock und ein
große Ottrrfcll-Kappe. Während der ganze,
Neise von Zi>(> Meilen stand der Thermometer voi
l(> bis 45 Graden unter dem Gefrierpunkt, unl
dennoch wird die NHse als sehr angenehm und ge>
mächlich beschriebe».

ta I, en i sche Liühlingsg e rike
Wir habe» etwas Saanien von dieser auSge>

zeichneten Gerste erhalten, welchen wir in Päckche,
versenden gegen Empfang eines 3 Cents Posteige-stämp. Wenn irgend einer unserer Subscribentenbesonderen Saamen, oder irgend eine Pflanze ode,
Baun, zu haben wünscht, so werden wir mit Ver-
gnügen z» Dienste» stehen, wo möglich das Ver-
langte zu besorgen?(Bethlehem Oekonom.

Acine kalben Leins inekr.
Dem neuen Münzgesetz zufolge werden kein«

balbe Cents mebr geprägt, und da die Fips und
bald außer Umlauf koinmen, so werden

später alle Brüche von Cents bei Rechnungen
wegfallen. Was weniger ist als ein Cents, kann
nicht in Anschlag gebracht weiden.

Scbeuer abgebrannt.
Die große Scheuer von I. T. Irwin in West-

-sal!ows!eld, Cbester Caunty, wurde i» der letzlenDienstag Nacht, mit i 0 Tonnen Heu. SW Bü-
schel Warzen, Krischen, Wagen und Geschirr nie-
dergebrannt. Das Vieh wurde mit großer ?ki-
strengung gerettet.

LS" Zahllose Schaaren wilder Tauben verfin-
sterten dieser Tage verschiedene Stellen des Him-
mels von Baltimore Cauntv, und mancher dieser
Segler der Lüste wurde von ländlichen Jägern
>»m Fall gebracht. Diese Taubenzüge bedeuten
rin frühes Frühjahr, wie die Wettcrprcphctei, sa-
zen.

SKs-Jn der Nähe v»n Savannah hat sich
eit einiger Zeit eine Zigeuncrbande gelagert. Insergangener Woche wuidrn zwei verhaftet, weil sieden Uriah Miller, einen reichen aber außerordent-
lich dummen ?Gentleman," um -?<,5UO beschwin-delt hatten.

»N'Jtti Verlauf von wenigen Tagen wurden
n Harrisburg zwei Versuche gemacht, freie farbige

Personen z» stehle» und in die Ski verei zu ver-
kaufen. Beide schlugen fehl und die Schurke»,
welche sich dazu hergegeben hallen, sitzen im Ge-
sängnisse.

Noch ein großes Scl'wei».
Herr Amos B. Schuman, von Manor Taun-

chip, Lancaster Cauntv schlachtete kürzlich ein ach.'-
>ehn Monate alles Schwein, welches, »achtem es
NiSgenommen und zugerichtet war 683 Pfundvog.

«W" Ei» einziger nlchlzahlender Unterschreibet
iner Zeitung frißt den Prosit eines Dutzend be-
alilendcr auf. Eines solchen Mannes Gewissennöchten wir änyhau nicht haben.

Aber trotzdem gibt c.' eine Menge Unterschriel'er.
>ie nie von einem Gewesen horten, und also auch
in'ö Zahlen einer Zeitung nicht denken.-(Wechfz^

ZuEdgesie ld, Nord-Carolina, erschoßJoseph Williams seinen Sklaren einfach deshalbrril er Ihm clne Behauptung wldcrsprach. I

Nachrichten von Aansa» Ursache von
Gov. Geary's Resignation.

St. Louis, 17. März.' Der St.'Louis
Demokrat veröffentlicht eine von Gov. Geary ge-
gebene Darstellung in Bezug auf die Angelegen-
heiten von Kansas. Die Resignation des Gover-
nör Geary soll darin ihren Grund habe», daß Prä-
sident Picree das Versprechen nicht hielt, welches
er ihm beim Antiilte des Amts gab, nämlich ihnen
wen» es nöthig sein sollte, mit der Armee, der Mi-
liz und mit Geld aus dem Staatsschätze zu unter-
stützen. Statt eine solche Unterstützung zu em-
pfange», habe er Bl2vl)i> aus seiner Tasche zur
Deckung dcr Verwaltungskosten gezahlt. Di«
Hülse des Militärs wurde ihm unter den dringend-

an dein er es verließ, ihn zu ermorden, wrnn seine
offiziellen Handlungen ihnen nicht gcfielen.

Dcr Governöe bedauert, daß er zu dem Schritt,

wesen wäre.
Die Ermordung von Baffuni durch HayeS sei

der kaltblütigste Mord gewesen, der je vorgekom-
men sei. Seine Erzählung dcr Sherrod Affaire
stimmt mit dcr bereits publizirtc» überein.

enlfernt. Er hält die Annähme einer Sklaverei»
Constitution in Kansas für unvermeidlich.

Minnesota. Verlegung dcr Hauptstadt
von St. Paul nach St. Peter.

Obgleich obige beide Heiligen gelegentlich zu-sammen handeln, so sind doch die Interessen ihrei
Tausbrüder in Minnesota sich bedeutend entgegen-
gesetzt. Das Haus dcr Repräsentanten in St
Paul hat mit 2l) gcgcn 17 Stimmen die Verle-
gung des NegierungssitzeS nach St. Peter beschlos.
fcn. Das Council dtto mit 8 gegen 7 St. Ei
fehlt nur noch die Unterschrift des Governör «Nor-
man, um die Bill zum Gesetze zu machen, und si,

beigcführt zu haben, dcsscn Eonslitutionalität de»
~St. Paul Pionier" zweifelhaft ist und vor der
Gerichten angefochten werde» wird.

Die St. Peter Land-Compagnie giebt 11l Ackci

z.'chlt fcrncr S2l),vl>i) für den Bau des Capitols

, in St. Paul vom lgr Febr. erklärt gerade;», v»y
' der Gesetzgebung zu Wege gebracht habe, dcr, oh
> ne das Volk abstimmen zu lassen, ungcsctzlich di

> Hauptstadt des Gebiets nach einem Platz verlege!
wolle, der viel zu weit südlich und nicht mehr ir

! Mittelpunkt läge, als Ct. Paul oder St. Antho
' ny. Er schlägt als Ecntruin und Hauptstadt voi

>Uandi^o
chcr Schönheit, die mir bewaldeten Inseln ge

' schmückt und von Ufer» begränzt sind, tie Aga,
und Carneolstciue bedecken. Die Ufcr erheben sj.-
dort 2?MI Fuß hoch und sind mit Bäumen un

G.'sträuch aller Art bedcckt. Dort sollc man ein
Hauptstadt errichtcn, die an natürlicher Schönhei
in der Welt :kircs Gleichen sucht und auf die jede
Minncsotier mit Stolz und Wohlgefallen verweisc» könne.

»Lin Kaufmann ge»>üci>sjgt von einer
Califor»icr TVittwe.

In einem dcr faschionablen Boardinglzäusei
Neu - ?!orks fand eine Cowhiding Affaire Statt
die Aufsehen gemacht hat. I» dem Hause wäre,
etwa Vi) Boardcrs, unter ihnen Kaufleute mit ih
ren Frauen und Kindern und verschiedene Clerks
Auch eine reizende "Californicr Wittwe" war un-
ter ihnen, und über diese hatte ein Boarder sick
erlaubt, mißliebige Dinge auszustreuen. Anfange
schenkte die Dame der »sache keine besondere Auf-
meiksanikeit. bis der Herr sich soweit vergaß. Et-
was von mehr beleidigender Natur zu verbreiten ;
da entschloß sie sich, ren Verleumder zu züchtigen,
und theilte diese ihie Absicht ihren Freunden mit,-
Zufällig wurde an dem Tage, an weichem die Sa-
che vor sich gehen sollte, etwas später als gewöhn
lich, zu Mittag gespcisit, was »ur zur Folge hat-
te, daß die Anzahl dcr Gäste bei Tisch größer war,
als sie sonst zu sein pflegte. Ungefähr' 50 Perso-nen battcn schon Platz genommen, unter ihnen dcr
Kaufmann mit d.r losen Zunge. 9!. ich einigen
Augenblicken trat di- beleidigte Frau räherie

.sich dein Unglückselige», dcr nicht ahnte, was ihm
bevorstand, und verlangte vor dcr ganzen Gesell-
schaft einen Widcrruf dcr Verleumdungen, die er
verbreitet und eine Rechtfertigung. Auf feine

l Weigerung, der Forderung nachzukomme», zog sie
i aus den Falten ihres Kleides cine staike Cowhide
> und ließ dieselbe eine Bekannlschast mit dem Kop-

se und den schultern des Kaufmannes machen, die
von diesem emxsiiidlich genug veisplirt wurde, denn
sein Gesicht wurde kreuz und quer mit blauen Strei-
fe» gezeichnet. Einige Damen schrieen während
des Vorfalls, einige Herren suchten sich in'S Mit-
tel zu legen, doch die Wittwe kümmerte sich nicht
um sie und schlug unbarmherzig auf dcn Sünder
los. Endlich entwand ein Herr ihr die Peitsche.
Der Gezüchtigte mußte einige Tage sein Zimmer
hüten, so arg war sein Gesicht mitgenommen
worde».

tLin reuiger Sünder.
Richard S. Graves, der frühere dcmskcatische

Schatzmeisicr vo» Mississippi, dcr iui Jahre 16»
mit einem Kasscndcs.kt von S43.OUV entfloh und
sich seither in Canada aushielt, wandte sick kürzlichan dcn Gouverneur jenes Staates und l>.t i» den
beweglichsten Ausdrücken um Gestaltung dcr Rück-
kchr in seine Heimalh.?Er erbot sich, die gestoh-
lene Summe in JahrcSrathcn vo« S4OVt) zurück-
zuzahlen, und meinte, 1-1 Jahre des Erils in ei-
n.-m Lande, wo das Quecksilber oftmals auf 4V
Grad unter ?tuli herabsinkt und die lange Tren-
nung von Allem, was ihn, theuer, seien doch wahr-
lich Strafe genug für ihn gewesen, Endlich such-
te er die Demokratie von Mississippi dadurch zu
erweichen, daß er darauf hinwies, wie er in Cana-
da e.ne Zeitung herausgegeben und in derselben
nicht nur die südlichen Institutionen überhaupt
vtrtheibigt, sonder» auch den kühnen Lorschlag
gci:i,'M babe, daß Canada die Auslieferung flüch-
tiger Sklaven nicht länger verweigern sollte.

Der Gouverneur vo» Mississippi legte den Fall
der Gesetzgebung vor, diese aber hat trov alledem
den Bittsteller adschläglich beschiedm. i

Zie in Loa Angeles inj

Californicn.
Tie Räubereien und Gewaltthätigkeiten in den

eiden Grenz-Caunties Los Angele» und San
)iego in Californie» hatten in letzter Zeit so
bcrhand genommen, daß die Gesetzgebung Cali-
>r»ie»s den Burger» in Los Angeles SSVUU und
ne Anzahl Waffe» gegen die Banditen verwiilig-

die in förmlich organisirte» Compagnien aus

! Bevölkerung, Cal>so?nicr. Amerikaner, Deutsche
nd Franzosen, erhob sich zuletzt gegen die Räu-
er, und die Ver. Staate» lruppc» unter Lieut.
liagruder von, gort Tcjon schlosst» sich ihr an.

Sofort nach der Ermordung des Scheriff Bar-
on und seines Gefolg's orgniisirtc» sich die Bür-
er von Los Angeles in 4 Compagnien, zu einer
lrt Vigilanee Committec. zur Vernichtung der
ltäuber, unter Befehl von Dr. Grifsin, dem
Aayor und dein City Marfchal?umstellten die
?tadt, suchten Haus für HanS durch, und mach-
en -10 Gefangene. Cin Räuber, Miguel Soto,
loh bei der Verfolgung in ci'icni Sumpf, worin

en jedoch, worauf sie erschossen wurde».

Die Jagd in den Gebirgen hinter den Flüchti-
gen war mit de» größten Schwierigkeiten verbun-

Noment, wo man sie vollständig umzingelt zu
»aben glaubte, mit beispielloser Kühnheit. So
mtkamen der berüchtigte Juan Flores und zwei
Andere dadurch, daß sie sich mit ihren Pscrdcn ei-
ne» s<lo Fuß hohe» Felsc» hinabrutschc» ließen
nur durch das Gestrüpp sich im jachen Hinabschic-
ße» aufhaltend?eine Stelle, wo ihre Verfolger su
»icht zu Fuß zu verfolgen wagten. Flores würd!
später an, Simi Paß, wo er Waffe» suchte, ge
sangen »nd erkannt.

In San Juan (Angeles Co.) waren die mer

Manischen Banditen am 25. Januar litt Mani

rere StohrS geplündert und einen Deutschen er
schlagen. Nach einem Geständniß eines der spä-

ter Gefangene» und Gehangene» bestand die Ban-
de aus zehn Hauptpersonen, die in und bei San
Juan vier Morde begangen.

Die Indianer leisteten gute Dienste bei der

theils nach gerichtlicher Prozedur, theils kurzer
Hand, wenn man Entrinnen befüichtctc, das man

Es sitzen 52- deren Falle einzeln zur Untersu-
chung komme».

Handel mit Bindern.
Von Waschington, Illinois, wird geschrieben,

daß ei» Baptisten-Prediger »nd angeblicher Agent
der Five Points Mission Wagenladungen voll
Kinder »ach den westlichen Staate» gebracht und
ste doit gegen eine Summe Geldes, die angeblich

wisie Zeit vcrbwde"'''Ärnn Kä>!f"r"se?niWaare preiswürdig finde, so behalte er sie, wen,
nicht, so jage er das Kind zum Hause hinaus unt
überlasse es seinem Schicksal. Ein irischer K»ab<

sei unter Andern neulich zu dem Vater dieses Age»-

».'st der arme Knabe
sei in der bitter» Kälte in Heuschobern und auj
Wagen Obdach zu suchen. Bei dem letzte» Be-
suche des genannten Agenten in Illinois ivuide r,
in Fvlge dieses gransamen Verfabr.ns verhaftet
und Ilm Sllttt bestraft, weil er Paupers in den«taat gebracht habe. Aehnliche Klagen wie die-sc sind uns schon mehrfach zu Ohre» gekommen
und es wäre zu wünschen, daß die Five Points
Mission oder jede andere derartige Gesellschaft,
welche bei dieser Unterbringung von verwahrloste»
Kinder» gewiß nur deren Bestes im Auge hat, die
größte Vorsicht beobachte und sich auch hlnreich.
end nach dem Charakter Derer erkundige, denen
sie gewissermaßen die so gut wie verwaisten Kinder
anvertraut; denn cin einziger Fall von Mißhand-
lung der Kleine» ist im Stand das Publikum ge-
gen das ganze Verfahre» einzunehmen. Für un-sere socialen Zustände ist es übrigens kein sehr er-
treulicher Beweis, wenn es hier Hunderte, viel-
leicht Tausende von Eltern giebt, die ihre Kinder
de!» sie »ach den, ferne» Weste» bringenden A>,eil-
ten zu übergebe» bereit sind, auf die Gefahr eines
ungewissen Schicksals und die Wahrscheir.l-chkcit
hin, sie nie wieder zu scheu.-(N. ZI. Stoz.

A.'.ns.'.s.
Nach de» neuesten telegraphische» Nachiichte»

hat Gouverneur Geary seine Stelle mcdsegelegt
»nd ist bereits auf seiner Reise »ach dem Ostendurch St. Louis gekommen.

Jetzt da ci» so gnnäßigtcr M,»m wie Gcarp,
üuf seine Stelle als Gouverneur des Territoriumo

rcsigUecn sich gcnölh-at sah, Wirdes sich zei,
ize». ob Buch,in ni dcr Mann D. der sciue Vcr-
Brechungen cifüllt, die .:ns die Aufrrchihaltun.z
c>er Wahl und Slimmfieihcit als das crsle Siechti.dcs Bürgers zusicherte», oder ob er in die Fuß-tapse» ftineS janunervollen Vorgängers treten
vird. M t Tcmporisiren und Vertuschen wird sich !
etzt nichts mehr thun lasse». Die Sklavenhal-vermacht hat noch einmal a ll e Mittel anfgebo-
c», um das Territorium für sich zu erobern. ?

Wird Bucha,'.an diesmal sich schwach zeigen, so ist!S mit seiner Popularität im Norden sür imincr
,orbci, und er sinkt für immcr zum Werkzcug dci
.geographische» Partei" dcr Sklavenhalter herab.
Oer Scheidcwcg ist da. Welchen Weg wird Bu-
hana» einschlagt» i?(Prcße.

Evansvillc, Pa., W.März. In der
)!acht vo», letzten Sonntag wurde von eincmGc-
-angknrn aus unserem Gefängniß eine Flucht be-
vcrkjtelligt, die an den Ficiherrn v. Trcnk erin-
lert. So unmöglich einc Flucht aus diese» mas-ive», mit Ringmauern umgcbcnen Zellen bis jetzt
rschic», so fand »un doch dicse statt. Dcr Grs.,»-
z.'ne hatte dc» Boten ausgebrochen und cincn!

untcr dee Zelle bis über die Ringniaucr hin-1lus durchgewühlt, wo er dan» an die OberfläSc!am.
-ä. As Wcrk mu>j »ichrere Woche» Zeit erfordert!jabcn. Aller Wahrscheinlichkeit nach hatte der!

Nefangene in dcr Nacht gearbeitet, und vor Ta-!>es - Anbruch den Fußboden wieder in Ordnung
gebracht. Die Häscher sind »un wieder hinter
>em ausgeflogenen Vogel her; ob sie ihn fangen
rciden, ist ctnc andere Frage.

Die ausgcgrabcne Erde trug der Gefangene I»
eine Zelle und warf sie i» de» Abtritt. !

(Evansv. Ztg.j j
Die Rosten unsci c,- für ci» !

lal,r.
Die VerwilligungS - Bill welche der Congreß

assirte, verlangt Z57.770.5U9?eine bedeutende!
-ummc für das Volk, welches dieselbe von seinem!Verdienst aufbringe» soll.

und Gcld.
Unter der obigen Rubrik theilt eine westliche!

Zeitung eine etwa« romantische Geschichte mit, in
welcher die Haupt-Personen von der Statt Lanca-1
ster gewesen sein sollen. Der Bericht sagt, daß im
vorigen Oetober eine Familie, bestehend aus Mann
und Frau und drei Kindern, von Lancast» ?ach
Beaver zogen. Ter Man» bezonn das Metzger-
Geschäft, wechselte aber dieses bald und würd« ei»
Viehhändler, indem er in Ohio Lieh eiusia»,fie
und dasselbe in dem Allegheny Viehmark!' weder

verkaufte. Vor einigen Wochen kam ein jmger
Mann von Lancastec auf Besuch zu diesem Paar.
Sein Besuch war dem Manne nicht so angenihm,
als seiner Frau. Zur großen Freude des »eige-
nen Viehhändlers gieng der Besucher endlich foit,
und gab vor, er kehre nach Lancaster zurück ; wo-
rauf der Viehhändler sich auf eine andere Reise
nach Ohio begab. Am Tag als er abreisete, gab

seine Frau bei den Nachbarn aus, sie habe eine>>
Brief von ihrem Vater empfangen, der in Jorl
Caunty wohnt, in welchem die Nachricht enthalt
ten sei, daß ihre Mutter augenscheinlich ihre»
Ende nahe sei, und daß ihr wahrscheinlich nur we>

nige Tage eine Gelegenheit bleiben würde, sie be
Leben zu sehen. Ihr Gatte war von Hause, mit
was sollte sie thun? Sie hatte ein großes Ver
langen ihre Mutter noch einmal zu sehen, und sie
entschloß sich daher, am folgenden Mvrgen abzu-
reisen. Jvre Nachbarn beinittleidetc» sie, und be-
merkten daß sie sich bei alle ihrem Kummer stand-
haft benahm.

Wahrend dieser ganzen Zeit hielt sich der neu-
lich Besuchende in einem -?dtel in BridgewZtei
auf, und hatte einige sonderbare Offenbarungen
an Personen gemacht, mitavelchcn er dort bekannl
geworden war. Er versicherte sie, daß der Teut-
sche Mehger und die Weibsperson nicht mit einan-
der verheirathct seien, und daß er nur darauj
warte, die nächste Reise des Metzgers nach Ohie
zu benutzen, mit Elisa (der angeblichen grau de-
Metzgers) davon zu laufen. Am folgenden Mo»

und fand sein Haus verlassen, alles fort und sick
um LBst> bestohlen, welche er der Treulose» zm
Aufbewahrung übergeben hatte, welche ihn nun

vereinigen und nach Westen zu ziehen Zu Roche
ster erfuhr er, daß ihre Habseligkeiten nach Ehicag,
abgeschickt worden waren am Tage vor seiner Ruck
kehr ; darauf reifete er in dem nächsten WagenzUj
in Verfolgung der Flüchtlinge »«ich Chicago ab.

(Vollsfr.
lLinc di'c>lllxzc Gcs.l iclite

stellen wellte», aäl.trn diesen groben Versioß
eine gerechte Vcranlaßung ihr Loihaben tiesel

! Mal, zwischen de», Vo-mittags- und Nachmit
tags ' Gotteediensl. auszusühre», und uaiune» z,
diesem Zwecke den P ediger du Seite. Nachteil
sie ihm tüchtig Ue Meinung sagten, legten ste
die Pflicht auf, sich in der Nachmillagopiklij.l
der Gemeinde zu erkläre», was er auch demütig
und bereitwillig versprach.

Viachdkin die Leute wieder ve> sammelt bati
ten, stand er in der mit dem g. öffneten Ge
sangl'uch in der Hand und spxach :

Bruder, heute Morgen lachte ich mitte» i>
der Predigt, und die gut.» Acltestcn der Gemcindl
stellten mich darüber zur Rede und ich versprael
Mick) vor euch zu erkläre», was ich j>tzt thun will
Ais ich heute Morgen zu euch predigte, sah ich de,

Teufel zur Thue hereinkomme». Er halte eii
Pergament so lang wie mein Arm in der Hand
und als er jenen Gang herauf kam, schrieb er die
Namen Aller auf, die er schlafend gefunden, niil
dann ging er de» andern Gang hinab, kam abe,
»ur bis an den zweiten Stuhl, und siebe! da wa>
das Pergament schon voll. Der Teufel sah den
Gang hinab und gewährte noch eine große Menge
von Schläfer» sitzen, aber ee halte keine» Raun,
mehr für ihre Namen. Da s eckte er das PergZ
»icnt um Raum zu gewinne», bis das Ding zer-

riß ?und er lachte, und ich mußte auch lachen,
ich konnte mirs nicht erwehren, und daß ist m.m
Entschuldigung-singt de» 50,'Ien Psalm.''

tßeformiUc Kirchenzeitung.

Zur Vi.'.'.>>>in i.^.
A. Brunner, von Hätsield Taunschip, Montgo

nier? Eaunt?, Schwiegersohn unseres Freunde
Abraham Reiff, von H.lltaun, Bucks Eaunt-
batte neulich in Philadelphia mit einem Unfälle zkämpfen, den unsere Bauern, wen» sie m t ihre
Markisaä>e» »ach der Statt fahren, stets wie ei
Spiegel sich vor die Augen halten sollte». Ar
vorletzten Dienstag »ämlich, Nachmittags um ,
Uhr. als Hr. Brunuer um von Philadelphia hei,
zu fahren, mit einer Ladung Futtcisachen, der 4te
Strafe, nahe dem Wirthshause zum Sorel-Hvrsigedachter Stadt »ahe kam, wurde er von eine.
Manne der aus riiiein benachbarten Hause trat
um Mtnahme eines kleine» Päckchens angehalten
Als Hr. Vrunner sich willigzeigte, gicng der ttn
bekannte in'S Haus zurück, um, wi« er vorgab
das Päckchen zu holen, kam aber mit noch einerandern Fremden zurück. Beide sprangen auf SeiWagen. Als Hr. Brunner bemerkte, cr habschwer geladen, weßhalb er sie Beide nicht mit
nehmen könne, machte der eine dieser Unbekannte
Miene, dem Hrn. Brunner die Zügel aus de
Händen zu winden, und ehe dieser sich umsah schwder Schurke de», gutmüthigen Landn,annc so beitig in die Auge», daß da- Blut nach allen Seite
floß. Da wird bald die Straße ausrührisch, u»!die leiden losen Geselle» suchten das Weite
Ehe lang- indeß halte sie das Gesetz « seine,
Klaue»; der eine der Bösewichte ver,achte sogai
einem Polizeidicner auszureißen, crbielt «ter da.
für so ein krästigcs Merkmal über die bicje Hirn-
schale, daß er vielleicht feine ganz' LebenSz/t daran
denke» dürfte. Beide sind der Eonrt üAuiiten,

Was mochte» diese beiden Kerle wohl«, Sinnegehabt haben? Sollten unsere Bauern Frage
sich nicht ernstlich zu Gemüthe führen,- >i.d ihre
Vorbereitungen darnach treffen, wen» ihrenMarktwägen nach Philadelphia sich ?

Hr. Brunner trägt noch jetzt Zlchcn
Gewaltthätigkeit im Gesichte?eMorg«n^,li.

S-K- Dle Gesetzgebung von Indiana bat die!
Intereßk» Rate zu zcb» Proecm .?,5
Zontracte festgesetzt. " j

Hli-el, die Tiagi-nospcn unv Sliitkcn
d>r

zu sichcrn.
? II»halte d«S BlÄheir »er Bäume k» Arich«jihrs» langt zurück, bis wahrschrinlich keine

'liacMie ?ehr zu bekürchten- sind.?Um dich»zu virkcn, lege man im Februar oder März,
wei' UrEidc noch tief iss, Mst ,»>ra»
»N ujdic Bäume, und lasse dich» so lange Ii»,
gen iß keine Nachtfröste mehr ?u> l»»?u»chlvn find.

xM nun die antern Bäunie. aw welche kein
Mi liegt', bereit-» blühen, sv sind die mit Mist
>»i> en noch ganz zurück, weil der Boden unter
'hs »kht aufhauen kann. ?t?n nehm» mai,
ve> isk weg, uudftpeden noch gefrornen Bode»
der -den Witterung und au«.

Treiben werden diese nun den
'N'' blkhcnden nachkommen und reichliche Früch-
te iw«. Der ncmliche Erfolg läßt sich erwar«

bei einem der letzten starken Win-
tei HWts uin die Munie legt, diese« mit Misk

! bei und Blühen der Bäume kine Gc-°
drohet. ?(L?ck»nom.

s « Schweine Cholera.

"M. ein Hr. I. Schipinan die
dc>-.hMmk herrschende Seuche. Er halte ei-»e Zuchtsau an dieser Krankheit verlo-
ren d Wisloh dieselbe zu öffnen und eine"

anzustellen. Er fand die
de, großen Darimanal in Entzündung

übe,i,a»gen. In der Höhlung der Brust fand
sichürMin eines geldlichen geruchlosew
W.rs!vor. Die Leber, Nieren und andere'
Iba kr l KonerS schienen völlig gesund. E»
ist k Z!einu»i des Hrn. Schipman, daß die
Kilbeil eine 'mgenntzündungseiund da Säue
nick fr! ssen s-bald sie nicht gesund fühle», so
räter L !vst>cresott Castvröl an, sobald die er-

»toi»e >er Krankheit sich zeigen. Auchsagir, t ch ei» Nystier vv» Molaffes und Was-ser jeschnwdwcin Schmalz, ziemlich warn,'
geg,,,i» bei ma.chc» andern Krankheiten der
Sä:, li beste Wrkimg hervorbringe. Wir zeich-
nn Ücse klinge a»f zur Nachricht für Alle, welche
<chi » zi-hen. tmn ist auch die Seuche jht »lei-

sten ?rr kann man doch nicht
ob s ni l wielie Vrundbecren-Krankheit» mehrenjheintüter wiederkehrt.

i Tie» Kartoffeln.
T« besten lünnen durch verkehrte

Behailtwng, ?>Wäisigkeit beim Ausgraben und'

A»si'.'>v»l!rin -tterteu werden. Kaitoffeln joU-
ie» >üeMis ?« der Sonne beschienen werden.
Einige Ztundn terse ben ausgefipt, nimmt die
Kartoff tthi ohrr weniger grüne Farbe, el-

jnknbitt.i», U" .»ukefliche» Geschmack an. In'
ven .Üelilt geb-iGt sollten sie alsbald von allein

aigrschllln werden; und wenn man sie
i mit hi>ili!rgli>!cv Er» bedecke» kann, um alle»
> Luftzug atzusoli Bai st werden sie u»i so besser.-

Am» mal Kc t si.l- in den Keller bringt, so sei
' man nichti g de or,U ??egen eines Bischen Erde

! ca) an tGselic« hä»z!, wenn sie nur trecke» ist.
! lleberlmu«! stille m.n ieiuerlei Wurzeln naß in
ren KeUerilte- in bringen, aber eine

vom Er eist rii-ü d-r besten Mittel, die
Karttffei!» Miller sijsch >.i.d in guten. Zustande
zu civilen.?

>ie
W vni dm zu Maritnwerder li»

Wes sseiipen tas bisher als ein Ge-
heimillltcl von Z h ö n> e r in Ctolp

wurde .ihre, s> riel bekannt, alle davon
iiiachllden, Gbijscnen Personen vor de»?

! Äuetuch US Sr«il!G» 11.-b-ls gischuhl hat.?
! Da-bi.ilrauen.mf dltUnschl!a>kc,t des Mittels-
. groß, tiji «laii» jener Gcgliid dcn Bistz iull.tcllcn Hu>uS Nil»! mehr iviiderlich fürchte»
I te. Obwohl 1,.- Famtzc Thon« er keine Ent-

ichä.>igung für dr Pera»<lgung des Mittels an«
>a1,,,. weigerte M sichrech slauthast, das Ge-
i iieilnilß zu veruchen, s«it! widerstand selbst dem
vrinAkndft«, A> >h«u d«- iiegierung. Endlich-

'sfcUÜchung mit'ihrill--Das Zlccept besteht aus-
'.Lcth präparirt»»ustetii«!»i'en.

j .'wem rotl w Z»ius ..d einem ha,,
l - < U>tl, M»rrh.r uiüuii.-kcn l ser wohl pul»
''l>"ttn «nd geu !' grnilli.n Ms« nl«», der
.

> folg.. » n Tag.», j,.
l wi woiaf er warme«-

alchrttt Nu Sclw.iß
die ol'igc Littel »«-n-e m wirkaum

ttusen pi s Z,'ük>6.'n j Kl», so lie»
med.rumwit w! ei, .fachen

!
« l" die . fäh.lichsten.".,uV im zu bel Hfen wer» '

Ei» eitrige» Mimtni!« sür die
>relck . »oie t itauscw Ue- -.» rl unterte qp ch i.ch»,, >vcs- jcen, e.iUHen Verst. de

2 » »respoirde r deSj. Westes>chr,il t » Äreervi
2kh n»ie etlichiMeit'nvr!, wo-!V""Gcrsuch in !»er jn?fla«zus, üqZbtt«

>-rauä.s ies.ch i^.M.ge».
itar tze irbe'ls-

lohne siehe», doch »Kiese« Zand..! sind-nichtim die Matter <r ein ssu» theezu U rvlieiilnd zuKst?,,
' w'>»an anen K,hei-

r d ! un?ein.. Tha-

Es srerl unS z» b?ren, daß NDavis ei».ituhrtr Easimir-Zi»,.« »j,. e<» .

... ch.m>.,, »W.KUA».uno IM ;am t civ-> ?s!.. '?
'

! W.i Ähn des Herr» >?!m^
Davis, m.e Ladung ?euer m' Scotts E»simlr.)ZieM erhalten, die s>6> s/dev
n.O !> Tennlssee befi.,dcn
T >er< will.

werden daher j? ei,,!.,,» '»
t,r!.ken oo» Casin. -Stuj,,,' ?it

schtbt irschäftigt irerd. ,wie /
dies k fiud. "kigtt'a- '

sI / >
, f-, dr>, Uftii.bv, .

.Mb i.. bereit- an

. ""ich'. In ?rn»eff>,.
> und /'' I''- Ala»,.m

C.«H!.> N.!e mit Enoif'.«». lt.lu^k ist übcr ein

/ 1
. An,.,HI f,.sa

'

!
.>o» .liliiemem Im Umlags fnts«nd>P^ZD?


